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öftentlichte Arbeit hat weıteren yreisen denjen1gen 'Teıl des vVvOoNn

Kekelidze bekannt gemachten georgıschen „Kanonarıons“ erschlossen,
welcher dem Triodion des endgültıgen orthodoxen Rıtus entspricht.
Ks ist die dem Pentekostarıon desselhben entsprechende Partıe der
wertvollen lıturgiegeschichtlichen Urkunde, dıe 1 folgenden ın ONt-
sprechender W eıse ZUr Behandlung xomMmmMmen soll Lieı1der <xlatten auch
hıer sechr beträchtliche Lücken 1n der hslıchen Grundlage der Publı-
zatıon Kekelidzes. Inshbesondere sSind dıe Angaben über den ONNners-
Lag der Woche nach Ostern un dıe eıt VO  $ OChristı Hımmelfahrt
hıs ZU Hreıtag VOT Pfingsten vollständig verloren Das
Vergleichungsmaterial ist e1Nn weıt heschränkteres Das grıechische
Iyp STLE W ALr noch für ıe gesamte Osterwoche zugebote. 435
aher VOL Montag a,h e1INe Regelung wesentlich Ur des “ Opdpos un
‘Korepıvöc bıetet, das Kanonarıon dagegen ÜE dıe eucharıstische Her
1Ns Auge faßt, kommt für eıinen Vergleıich beıder Liturgıiedenkmäler
LUr der UÜstersonntag 1ın Betracht. Das Arm. bringt Materı1al
gleichfalls für dıe Osterwoche, den 1E abschließenden Sonntag, e1NE
(+edächtnistejier der Unschuldigen Kınder iM Maı und den Pfingst-
SONNTAaS, Was das Syr.-Pal. bıetet, hbetritit LUr Ostersonntag,
Ostermontag, Osterdienstag, Ohristı Hımmelfahrt und Pfingstsonntag.
Das Kanonarıon hat mıthın das Verdienst, erstmals eınenN Eıinblick  \  r
ın den Gesamtorganısmus der ster- un Pfingstfejer des vorbyzantı-
nıschen palästinensischen Rıtus A gewähren, der über dıe einschlägıgen
Nachrichten der Aetherı1a hinausgeht,

Die Zeeit zwıschen dem ster- und dem Pfingstsonntag bildet
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unter dem Namen der 90 (Tage)“ eıne geschlossene lıturgische Größe,
für deren Periıkopenordnung E1nNe dreifache Liesung der AÄpg., der X 9
tholischen Brıefe un des vierten Kyangelıums charakteristisch ist.
ıe atuch 1mMm byzantınıschen Rıtus wıederkehrende Verwendung VO

Apg. un Jo qle gottesdienstlicher Liektüre der österlichen Pentekoste
ist eıne ehbenso uralte a ls weıtverbreıtete Erscheinung. ! aß danehen
1n Palästina eıne olche der katholischen Brıefe trat, konnte 11111

schon auf (GGrund der denselhben 1 Arm. entnommenen Periıkopen
der ()sterwoche wen1igstens vermuten. Be1 allen TEl Teıilen cdi1eser
österlichen Schriftlesung handelte OS sıch gcewı1ß einmal um eıNe WVESEC11-

hafte lectıo CONTUNUC. Noch 156 VOI1L e1ınNer olchen der Apg. das Ka-
nonarıon den Schluß al Samstag VOIL ngsten deutlich erkennen.
I__hren Ausgangspunkt hıldet ın ıhm w1ıe 1 L Arm nd Syr.-Pal. ın
UÜbereinstimmung mıt em byzantınıschen Rıtus der UOstersonntag
selhst. Dagegen 1at dıe altpalästinensische lect0 econtınua des lIO.'
Kyvangeliıums 1mMm (Fegensatze ZULF byzantinischen nicht A jenem, sondern
erst, acht Tage später, „N euen“, EZW, nach ahendländischer AÄANsS.
drucksweise „W eıbßen Sonntag“ eingesetzt, AIl dem ihr Kopfstück ım L
Arm nd Kanonarıon vorhegt, IDıe ()sterwoche bhlıeh ] für CVang6-
ısche KEklogadıen irel, miıt denen iıch mıch 1n e1ıner se1t, ‚JJahren VOI'=

hereıteten Monographie über dıe Kyangelıenlesung der Osteroktav AA

beschäftigen haben werde. Streng S  MEN freılıch kann auch hıer
VONn KEklogadien ın sehr bedingtem Sınne dıie ede sE1IN. KEıne
lectıo0 cContınua vONmn L nd Jo 71 wırd durch eın EINZISES
re1ınes Eklogadion getrenNNt, dessen Wahl nıcht ın der österlichen
Festzeıt, sondern 1n dem Stationsort des hetreftenden Tages he
gründet ist, Da Jo Z  2 19 —87 schon AT Zieıt, der etherı1% auf 7zwel
okale (+edächtnisfeiern der Sionkirche L Abend des (Oster- un AL

A hbend des W eiıßen Sonntags verteilt Walr, hıldet. ıe EL nd JO
Lesung der (Osteroktav sichtlich ıe das gesamte Mater1a|l evangelischer
Ostererzählungen erschöpfen sollende Krgänzung i der Verwendung
VOL Mt 8 in der Usternacht, Jo 20, 1—— 18 1n der ersten Morgenfrühe
und M1 16, 1— 58 hbeı der encharistischen Hauptfeier des UOstersonntags.
Ks érgibi; sich als0 dıe hbemerkenswerte Tatsache, 136 der Mk.-Schluß

Diıe Lesung der A ın der Osterliıchen Pentekoste wırd für Anti ocheia be-
reıits durch Chrysostomos (Migne LL D und ur Afrika durch Augustinus
(Mıgne Sp 1100, 1426, bezeugt Außer 1 byzantiınıschen Rıtus
kehrt 81e beı en Nestorianern ın Syrıen (neben Lektuüure der DO. Uun: ın Mailand
wıeder. In Rom sınd wenigstens dıe Apg.-Perıkopen der Osteroktav hbeachten
Bezüglich der Jo.-Lesung ist mıt dem byzantinıschen KRıtus VOT em die Rolle ZU

vergleichen, dıe 81C 1 Abendland fast allygemeın .1l den Sonntagen zwıschen Ostern
nd Pfingsten spielt. Das Nähere be1i S t,. Beıssel, FEintstehung der Perıkopen les
Römischen Messbuches. Freiburg I 1907,
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Was endlich dıeder Kirche VON ‚Terusalem lıturgısch unbekannt ist.
Liesung der katholischen Briefe betrifft, S erstreckt 1E sıch anscheinend

der Reıijhe ach auf Jakı un etr nd JOR.; W 45 gleich-
falls kanongeschichtlich Beachtung verchent. Eıinsetzen 156 1E das

Arm. erst. mıt dem Mittwoch der Osterwoche, während das Kano-
narıon e1ne Verschiebung des Einsatztermins eınen Ta  Fa) nach VO1L'IL

bezeugen dürfte, sicherer sekundär ist, weıl auch das

Syr.-Pal. durch seıne Berücksichtigung UL dieser 7wel Tage eine

liturgische Sonderstellung des UOstermontags T dı , Zı

bezeugen scheıint.
NDavon, daß auch annähernd as Prinzıp e1INeTr dreifach Oster-

lıchen lectu0 Contınuda 1 Kanonarıon tatsächlich och durchgeführt
SC1, kann allerdings nıcht dıe ede SEIN. Meıst machen vielmehr dıe
Einzelansätze 4UuS den TE Quellen en Eindruck e1nNeTr durchaus wıllkür-
ıchen Freiheıt, he1 der eıtende Prinzıpıen aufzuzeıgen höchstens eıner
sehr eindringenden Spezialuntersuchung allenfalls gelingen könnte
Mehrfach schaltet auch ALl hbestimmten Tagen einNe der TEl Quellen
überhaupt ZUu (7+unsten e1INer Verwendung andersartıgen hlıturgischen
Liesestoffes Au  N Das Bemerkenswerteste stellt ın heser Bezıiehung die
deutlich eınen Wiederhall auch in den psalmodischen Klementen iıhrer

Luturgıie findende Evangelienlesung des Dienstags, Mittwochs nd
Donnerstags, der drıtten Woche dar. S1e charakterıisıert dıese dreı
age S unzweıdeut1ig qlg möglıch ım Sınne eıner Art österhlicher
W eihnachtsteıier. Der Dienstag hat die 1 L Arm “& dem üilteren
Datum des 9./6 Januar, 1m Kanonarıon Aı em Jüngeren des
Dezember der nächtlichen Vigilienfeier der (GAeburt Christı ZUgeEW1eSCNE
evangelısche Periıkope und verbindet miıt 1ıhr als Pk un Hal Psalm-
stellen, dıe 1n oleicher Funktion wıederum heide Urkunde beı jenem

W ıe der Dienstag ZUI 2 VO1'-Vigiliengottesdienste aufweısen.
hält siıch der Mittwoch ZU 2 Dezember. Ihre Evangelienperikope
ist, vıeder dieselbe und 26 TDezember durch seınen ('harakter q |s
Gedächtnistag Darıds (und des Herrenbruders Jakobus) bedingt.
Dazu gesellt siıch eın gleichfalls auft Darvıd ezug nehmendes Pk. das
enn auch ın der 'T’at das Iı Arm {ür die ın ıhm och auf den
] Dezember gelegte gemMeEINSAME Feıer des VEOTATWP nd ÜösknodE0s
hıetet. Der Nonnerstag endlich wırd ausdrücklich als Gedenktag
der Unschuldigen iuder bezeichnet un haft dementsprechende 'Texte
als nd Kr., WOZU sıch dann noch e1INe passende A'Tliche Perıkope
gesellt Ziweifellos 1andelt sıch zunächst einmal bezüglıch des Donners-
LAags un dıe Einordnung e1Ner ursprüngliıch 411 einem hestimmten
Monatsdatum haftenden Feıer ın en Rahmen des beweglichen Kır-

chenjahres. Das Arm. bıetet nämlıch den Gedenktag der A)B.
schuldigen Kınder gleichfalls mıiıt Statıo ın Bethlehem nd textlich
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nächstverwandter Tagceslitur 1E AI 18 Maı womıiıt weıterhın, w1e iıch
früher L andereı Stelle 2 ausführte C11E W ertung zusammenhängt
dıe syrisch-jakobitischen Kalendarıen de1 Ma als Lag de1
Flucht ach Agypten erfährt Wiıe der NDonnerstag, werden ann
ahber auch der Dienstag un der Mittwoch beurteıjlen SC1IN SIiC
INUSSECEN d1ıe Eınordnung ursprünglıch d  A 16 und 17 Maı haftendeı
(5edächtnısfeiern den Organısmus des beweglichen Osterfestkreises
darstellen a‚her nıchts Geringeres R daß d1e palästinensische
Kırche einmal A 16 Maı das Gedächtnis de1r (+ehburt Ohristı beging
Höchst. wahrschemlich hbedeutet SOSal ıhre Verlegung auftf den Diens-
Lag nach Ostern nıcht. den ersten ersuch dıese merkwürdige (+e-
dächtnısfeier VOoO ı1ıhrem Monatstag gelöst, Verbindung m1t dem
wechselnden (Ostertermıin 7i setzen

An der merkwürdigsten Stellen ıhr ES Reiseberichtes 3 hbesch1 eıht
bekanntlıch Aetheria Ee1N€e Weıer die „Are quadragesiımarum HOoSi nascha,
1 pst QUINTA ferıa“ der (AJehurtskirche Z Bethlehem mıT NAaCcC
lıchem Viglliengottesdienst eucharıstischer V’agesliturgie un Predigt
des Bıschofs un der Presbyter begangen wurde Am nächsten läge
N gewıß hıer Hımmelfahrtsfejer denken och müßte
es schon edenken erwecken, daß den Charakter solchen he1 de1r
ahbendländıschen Pılgerin erst. e1Ne Hımmelfahrtsorte abgehaltene
Statıon des der AXohon La NS YOVOKXALOLAG des orthodoxen Rıtus
fortlehbenden Prozessionsgottesdienstes . Nachmittag des Pfingst-
SONNTLACS {1 ägt Nıcht mındeır W  Ar @ für C1Ne€E Hımmelfahrtsfeier dıe
Wahl der (Aeburtkirche q ls Ort überraschend uch e1iINe Nacht-
fejler 211 (zedächtnıs der Hımmelfahrt Ohrıst1 beitragen sollte sjeht
112  - schweı a‚h Das Seltsamste 18T, heı vollends, daß Bischof und
Pı esbyter „dacentes ante 261 el P0c0*“ edigen sollen Aetheria sagt das
m1% Selbstverständlichkeıit die gew1b ist, rıchtig verstanden
werden un doch haben iıhre W orte e1inNnen INn NUur, Ort und
Lag de1 Feıe1 Zı einandeı paßten entweder e1INne lokale Tradıtion
dıe Hımmelfahrt mi1t Bethlehem ST.9; mi1t dem Ölberg verknüpfte oder

Donnerstag der Woche ach Jstern das (+edächtnis nıcht de1r
Hımmelfahrt, sondern der (+eburt Christı begangen wurde Daß
dıe E1Ne€e oder dıe andere V oraussetzung zutraf mußte Aether1a ZREl

frühereı Stelle gEsagt haben wehnn S16 des Verständnisses ihreı Worte
sicher wvollte Wo S16 hätte gesagt en sollen daß dıe erstere
zutrefife wırd sich schwer ausdenken lassen Sahz abgesehen VO  S der
fast schlechthinıgen Unmöglichkeıt gleichkommenden Unwahr-

Conybeare, Rıtuale Armenorum 52  ON
2 Festbr und Kırchenjahr der syrıschen Jakobiten Paderborn 1910 279

Geyer Y 3 Zı 8— 15
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scheinlichkeıt der Sache. Dagegen besıtzen WIT vONn ıhrer Schilderung der
Epiphanıefeıer A{} och en Schluß, un A Anfang derselben
A1E wohl Gelegenheit gehabt, bemerken, daß Man etwa q1s den
historıschen Geburtstag des Krlösers 1ın Palästina 1 ((Üegensatze
7: der liturgischen Epiphaniefeıer eınen Vag des Frühjahrs betrachte
un das Gedächtnıs der (+eburt des Herrn deshalhb auch och AIl

vierzigsten Tage nach (Ostern begehe. In der 'Vat ist, uns ]a e1INe sechr
alte Berechnung des Geburtsdatums bekannt, vermÖöge deren dasselbe
meıst ın die österliche Pentekoste allen würde. Klemens VOL Alexandreına
bezeugt {1e TOoM 23 WeLNnN er sagt _r  n „  o GL mEPLENYOTENOL TN 15°

TOUL GWTNDOS NUOV 00 LLOVOV Tn ST0OC AAd XL TNV NWEDAV TOOSTLÜEVTEG,
‘I]V STOUG XN Adyovuotou Sy TEUTTN TV V XAL eLXAÖL. W ıe der

euge und dıe Datierungsiorm dartun, 1andelt es S1CH eıne ın

Ägypten heimische Bezeiıchnung. al dieselbe aber auch ın Palästina
hbekannt V tut unabhängıge vOon em georgıschen Kanonarıon eın
Denkmal altchristlicher Kleinkunst ar Ein VOoO Strzygowskıl he-
kannt gemachtes und unstreıitig dem palästinensischen Kunstkreise
der Monzeser Ampullen un ähnlhlicher Erscheinungen angehörendes
Goldenkolpium des Kazıserl. Ottomanıschen Museums ın Konstantinopel
zeıgt unter der Darstellung der Krıppe mıt Jesuskınd. chs und
sel die Beischrift dıe w1e Keil? richtıg erkannt hat,
eINE Korruptel VO LIIA XONI TAYOYL) darstellen nd qlg Andeutung
des Datums des dargestellten Kreign1sses 73 deuten se1n dürfte, VDer

Auf eıne alte Bewertung des7 Pachon entspricht dem ” Maı
Maı als Geburtsdatum Christı führt 1 Zusammenhalt miıt dem

HKıs hleibt miıthın allerdingsArm das georgische Kanonarıon.
eine Diıfferenz von einıgen Tagen. Leın s ist cschr wohl denkbar,
daß 1A4l heı e1ner Berechnung des Geburtsdatums ın wesentlich d1e-
selhe ‚Tahreszeıt 1n Agypten und Palästina 11111 eiINe Kleimigkeıt VOI

einander abwıch. Ich möchte mithın dıe Hrage mındestens ULE HKr-

wäagung tellen, oh s nıcht etzten Endes wesenhaft ıe voxh lemens
ezeugte Pachon-Datierung der (+eburt ıst, W asSs WIL ın der „QUAÄFA-
gesima“-Keıer der Aetherı1a, dem n _Gedächnis der Unschuldigen Kınder
A& 18 DeZW. der FKlucht ach Ägypten 19 Maı nd der durch
das Kanonarıon bezeugten lıturgıschen Ausgestaltung drejer L age der

OC nach ()stern ın verschiedener W eıse lıturgısch nachwirken
sehen.

Kıs W al der auf den etzten jener dreı L age angesetzen Is.-Periı-
kope f gedenken. Sıe ist, dem Arm {fremd. Eın (}eıches olt

Das Kitschmiadzin-Evangelıar (Byzantinısche Denkmäaler. I) WI1en 1891

Da VIL Darnach nunmehr uch 13 ea 218 Fig. (beı1 mı%t /ost
encolprum uSW.). Be1l Strzygowskı i ITn
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Vo A'Clıchen Perikopen auft ngsten. HKıs scheıint demnaoh ursprüng-
lıch (+esetz des altpalästinensischen Rıtus SCWESEN SeIN, innerhalb
der österlichen Pentekoste Nnur AuUuS dem lesen. Man ist VOoO  S

diesem (+esetze wohl erstmals abgewıchen, alg die Tageshıturgıie des
auch dem Arm. noch unbekannten Hımmelfahrtsfestes 40 Tage
VOI ()stern schaffen galt Die hıer gemachte wırd dann dıe weIl-
teren Ausnahmen (Oster- und Pfingstsonntag und dem (+edächt-
nıstage der Unschuldigen Kınder nach sıch JEZOSCH haben. ‚Jedenfalls
sınd alle A'llıchen Perikopen, die das Kanonarıon für die sSter-
Pfingstzeıt bıetet, verhältnısmäßıie JUung

Eınen jJüngeren Eındruck macht 1 Vergleiche miıt (Quadragesima
un Karwoche hıer uch iıhre Psalmodie. 1 Die alte Regel, daß der
St e1INEs durch den nfang des hbetreffenden Psalms gebildet wırd,
klıngt Z W alr noch ımmer deutlich SCHU ,, Danehen bestehen aber
schon Fählle, ın denen un St. überhaupt nıcht eiınmal mehr dem
nämlıchen Psalm entnommen werden. Anscheinend ist auch hıer 16E=
weiıls ursprünglıch E1n dem gleichen salm entstammender St. mit dem
Pk. verbunden CWESCH, ann aher durch e1INEe inhaltlıch verwandte
Stelle e1INESs anderen Psalms ersetzt worden. Beachtung verdienen
aqauch vier älle, ın denen a ls St. e1IN Stück lıturgischer Poäösıe be-
zeichnet wird. Sıe gehören den nachmiıttäglichen Prozessionsgottes-
diensten des ()ster- nd Pfingstsonntags Jeweıls wırd dabheı qls
„Psalmengesang“ vorher der Anfang eINeEs Psalms enannt. Da
sıch (JÜesang handelt, der eE1IN Zurücklegen e1INES längeren Weges
begleıten soll, nhat 102412 gew1ß responsorıschen oder antıphonıschen
Vortrag des SaNnZeh hbetreffenden Psalms mıt W ıederholung des DOE-
tıschen ”St « nach jedem Verse vorauszusetzen Einmal ist 3 der
St.“ dabeı noch lediglich Paraphrase einer Stelle des Psalmse selhst.
Man blıckt hıer ın dıe allmähliche Kntwicklung derartıger Verbin-
dungen VOoO Psalmodie und lıturgischer Diıchtung hıneın. Im end-
gültigen byzantınıschen Rıtus scheıint übrigens VO den wenıgen
ın ceser Partıe des Kanonarılons zıtierten altpalästinensischen 'T'ro-
parıen fast nıchts eınNe bleibende Stelle behauptet Z haben. Nur e1In
eINZISES po&tisches Stück se1ner Pfingstlıturgie sıch schon hıer
bezeugt, das Idıomelon: ELö0wey TO DWS TO AAÄNULVOV, EAAXBOpEV Ilyvedıa
ETOUPAVLOV, SUNOMEY TLOTLV AhnÜN, AÖLALNETOV J1 pıx50 NNOSKUVOUVTES"
QÜTN YAp NO =60358. Ferner erweıst. sıch eın ıIn jenem Rıtus Anı

OLZ freundlicher Beihilfe diıe uNSs hıer aunch be1ı d1eser Publikatıiıon wıederum
er Pfarrer Dr. raf geleistet hat, ıst; m1L übrıgens nıcht yelungen immer
die 1ın eLraC kommende ZU ermitteln, hbesonders da, WO Kekelidze den
yeorgischen UOriginaltext nıcht miıtteilt.

D 91 Vgl Anm250 B, 13  — und 239 öt:;
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Himmelfahrtesfeste gebrauchtes Idiomelon als e1Nn Stück alter hıero-
solymıtanıscher Pfingstlıturglie. IDR ist. eın ext dessen hohe Alter-
tümlichkeıt jedem, der für derartige Imponderabilien eIN1YXES Kmpfinden
hat, ohne weıteres einleuchten müßte 'ErteyOns, \  z \  o  n NÜEANGAS’
EOAYNS, (WS AQUTtTOS NBOovANUNS' STadec GapXL Cr Üeoc NLOV S% VEXD@Y w  n
OTtNG, TATNGAS TOYV Üayvatov- AyeiNDÜNS aV D0EN On T GÜWLTAVTA TAÄNDOV, XAL
ÜNESSTELÄCE NWLV [yvsöpo YeLOV TOUL A VOLVELV XAL dokaleıy SO0 TNV ÜEOTNTA.
Man wıird annehmen dürfen, daß 11A  - 1ın ‚Jerusalem schon Sanhg,
qals noch, w1e s Aetherıa 1 VOoraussetZt, das (+edächnis dıe ımmel-

des Herrn erst A A bend des Pfingstsonntags auf dem Ölberge
lıturgıisch begangen wurde, un daß das Stück mıt. dıeser (+edächtnıs-
fejer auf den Lag des späteren Hımmelfahrtsfestes übertragen wurde‘:

(B)
edq. eyer Z 15—24 Vgl besonders: „Legetur etıam el alle I0CusS de

evangelıo, 1ub? Arcıt de ASCENSU, Domenı; legıtur el Aenuo0 de ACctus anostolorum, ub?
Arcıt Ae ASCECNSUÜU Domaeını 2n caelo DOS resurrectionem.“

Abkürzungen: UV. Evangelıum. Hal Halleluja d Psalmvers mi1t
Allelu1a VOTL dem Er H1IG: HL (+aben h. Gesang deren Einholung.
H. <Gesangz ZUr> Händewaschung. Lbe., Lobgesang. Lies, Liesen,
Lesung. Prokımenon. St Stichos

ROömische Yahlen hınter Hal., HG, Hıw., Lbg. oder geben den Vermerk
des Kıirchentons wleder, dem das betreffende Stuck angehört.

Arm. Lectionarıum Armeni1acum. Syr.-Pal. Lectionarıum Yyro-
Palaestinense. T’yp T umrLxX0v \r  S ’Avaotdcsme.

Ziur Bezeichnung der hıblıschen Bucher sınd dıe ın der bZ übliıchen kür-
ZUNS verwandt.

Am Ostertage, AL heılıgen Weıertag, der Auferstehung
des Herrn, V ersammlun iın der Katholike Lbg 11L Ö eIN-
geborener Sohn und Wort.“* „Dies ist, der Tag, den
schuf.“  2  2 St .. Herr; erlose miıch.“ Lies Os I9 13

Etwa LOVOYEYNC VLOG arl AO0YOG T0ON ÜEo  D, das nach T’heophanes
AÄp0VOYP. ed. de Boor, Yr 6025 VOoO  - Justinian verfalßte T’roparıon der byzan-
tinıschen V ormesse rıghtman, LIuturgies HKastern and Western D,

Vgl über asselbe und die möglıche Autorschaft vielmehr des Se-
VOL Antiocheı1a Puyade, Lie froparre ‘0 Movoy8vns ROC A

2539258 Ps 144 24 w1e ın 'Typ
Ps LE 26.Ps 117 25 SC LEL 1m I'yp
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Jes.:! oph 6 —3 Les Apz „Zuerst machte ich das
W ort.‘ Du findest (es) Al der Hımmelfahrt Hal IT „Möge (Gott
auferstehen un mOögen sich zerstreuen.“230  } Kluge-Baumstark  E S  2. Les.: Soph. S. 6—3.* 3, Les.: Apg.: „Zuerst machte ich das  Wort.“?* Du findest (es) an der Himmelfahrt. Hal. II: „Möge Gott  auferstehen und mögen sich zerstreuen.“ *  Ev.: Mk, 16, 1—8.*  Hw. IV: „Deinem Leben spendenden Kreuze.“* HIG.: „Wer  ist wıe. der. Herr.“  &n  Um die neunte Stunde® geht man hinauf nach dem hei-  ligen Ölberg,” spricht Psalmen IV: „Bekennt euch vor dem  Herrn, da er gut ist, da ewig.“® St.: „Durch die Auferstehung  des Herrn wurde die Hölle erschüttert.“ Psalm II: „Dir ge-  [  0  bührt das Lied, o Gott, in Sion.“* St.: „Höre mein Gebet.“ ”  Les.: Ev. Lk. „Und siehe, zwei von ihnen“, zu finden hinten  am Mittwoch,  Und man geht nach Sion‘ mit Psalmen-  gesang: „Dir gebührt das Lied, o Gott, in Sion.“ ” St.: „Ver-  sammlung der Apostel.“ Sie 'halten die Liturgie des Abends:  bn  Lbg. IV: „O Herr, der du erstandest, um aus dem versiegel-  ten Grabe hervorzugehen.“** Pk.: „Singet dem Herrn ein  3 Allen übrigen Quellen sind ATliche Perikopen für die Tagesmesse  des Ostersonntags fremd.  2 Wohl 1,1—14 wie im L. Arm. oder -1, 1—8 wie im L. Syro-Pal.  und Typ:  3.Pa,67, 2; .L.. . Arm. und Typ. anders.  4 Im L. Arm.: Mk. 16, 2—8, gegen Jo. 1, 1-—17 im 'Pyp., was den end-  gültigen Sieg byzantinischer Weise bedeutet.  5 Vgl. Töv Cworotöv c0vu oTAUPOVY <dnAdstwWE. TPOSKUVOÖYTEC>, IM Typ.  und im endgültigen byzantinischen Ritus erstes Stichiron zum Köpıe &x&xpako.  am Osterdienstag. Schwerlich ist aber hier dieses Stück selbst, weit eher ein  älteres Denkmal liturgischer Po&sie gemeint, das in demselben wie an anderen  inhaltlich verwandten Stellen griechischer Osterliturgie nachwirkt.  6” Dieselbe Angabe über die Zeit dieser Prozession auch im L. Arm.  Aetheria 39 $ 4 sagt nur: „yost missa lIucernarit“.  7 So gleichfalls das L, Arm., während bei Aetheria die Prozession sofort  zur Sion-Kirche zieht. Das Typ. kennt auch wiederum nur eine 0öyaßıg els  BAa 1174  Thy dylav ımv für die Ostervesper.  9 S, 613  10° Ps. 64, 3.  11 Lk. 24, 13—25,  Durch diese dem L. Arm. fremde Perikope wird  die Ölbergprozession deutlich als rememorative Nachbildung des Emmaus-  ganges charakterisiert.  ı2 Unbekannt ist also die Rückkehr der Prozession zur Anastasis, die  im L. Arm. dem abendlichen Stationsgottesdienste in der Sionkirche voran-  eht.  RAPS 642  14 Vgl. Köpıe &o0opuyıcpEv0oL TOD TAmOL <bTO TÄy TApAYOLWY> TpONMEC,  im Typ. und im endgültigen byzantinischen Ritus erstes Stichiron zu den  Alvoı des Osterdonnerstags.  Eine Gewähr für die Identität der Texte be-  steht aber nicht.Kıyv M} 16; V
Hw „Deinem en spendenden Kreuze.“ ® HIG „ W er
ıst wW1e der Herr.“ .}

Um dıe neunte Stunde“ geht hinauf ach dem he1-
1gen Ö1berg, 4 pricht Psalmen „Bekennt euch VOT em
Herrn, da gyut ist, da ew1ig.“ St ”  urc c1e Auferstehung
des Herrn wurde die erschüttert.“ salm I1 „Dir C-
buührt das Lied, Gott, iın Sion.“ ® St, „JHore meın (+ebet.“ !
Lies Kıyv 13 ; Und sıehe, ZzwWwel VOINl ıhnen“, Z finden hınten
An 1LLEWOC 11 Und INa  - geht ach a  12 mit Psalmen-
Da „xDir gebührt das Lued, Gott, iın Sıon.“ 13 St, A  I>
sammlung der Apostel.“ S1e halten ıe ıturgıe des Abends
Lbe. „Ö Herr, der du erstandest, u  3 AUS em versiegel-
ten T9 hervorzugehen.“‘  6 14 Pk „Singet em Herrn e1n

en übrıgen Quellen sınd A'Tlıche Periıkopen für die Tagesmesse
des UÜstersonntags fremd

Wohl E, F I3 wıe 1MmM Arm. oder T ] mam w1e 1m Syro-Pal
und L’yp

Ps 67 Z} Arm. und Typ. anders.
Im Arm 16, 2—8, eoCNH Jo 1 1-—17 1m 4VDs Was den end-

gültigen 1eg byzantinıscher Weıse bedeutet
° Vgl OV ” WOTOLOV GTAUPNOV <ATALTTWE. TPOSKUVOLYTEG>, 1m yp

und Lm endgültigen byzantınıschen Rıtus erstes Stichiron Köpte EXENXNO.EO.
AIl Osterdienstag. Schwerlich ist aber hıer dieses Stück elbst, weıt eher eın
alteres Denk  mal lıturgischer Poöösıie gemeınnt, das 1n emselben w1e Al anderen
inhaltlıch verwandten Stellen orlechıscher Osterliturgıe nachwiırkt.

6 Dieselbe Angabe über die Zieit, dieser Prozession auch 1m Arm.
Aetherıa 30 sagt u „nOoSt MLSSA Iucernarıt“.

NSo oleichfalls das Arm., währen beı Aetherıa dıe Prozession sofort
ZULXF SJSion-Kiırche zıieht. Das Iyp kennt auch wıederum 1U° eıne GOVaELG u  n

.. Ps ILGTNV D  Y  V LCDV Ur dıe UÜstervesper.
Ps 64, Ps 64,
Lk 24, 13.—.925 Nre dıese dem Arm fremde Periıkope wıird

Ad1€e Ölbergprozession deutlich a |s rememoratıve Nachbildung des Emmgus-
ganges charakterısıert.

1 Unbekannt ist also die Rückkehr der Prozession ur Änastasıs, dA1ıe
1mMm Arm dem abendlichen Stationsgottesdienste ın der Sıonkirche VOT’all-

eht 13 DPs 64,
14 Vgl Koüpte £EGOPAYLOLLEVOU TOUL TAOO0U <DTO S  P TAPNUAVOPWY> TOONAVEG,

ım Iyp und 1m endgültıgen byzantınıschen Rıtus erstes Stichiron den
ALvor des Osterdonnerstags. Fıne Gewähr für dıe Identität der Texte be-
steht aber nıcht,
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NeEUES I1ed 64 St; Kyv J6„Freue dıch Jerusalem.
2 19

Am Montag |Gares noba|“ der Versammlung
der Anastasıs P „Dir gebühr das Tnec „Höre
NECWN (zebet.“” Les Ang Z IS Hal Der Herr werde
Herrscher.“ Hy TE 9 } 1-’ 10

Am Montag der ö5 Versammlung S1ıon Pk Lode,
Jerusalem, den Herrn LE Weıl festugte Gc

Am ienstag der Versammlung 10N Pl
„HKühme, Jerusalem, CN Herrn d

PAMı WOC der b V ersammlun i0n 14a
„Auferstehe, (Zo0tt vaıchte auf der Kiyde.“ „Gedenke,
Herr des D C6 Lies Ang Les Jal
E 10 15 Hal 99 sprach der Herr g Herrn.‘t}

O Hy Ll OL 0Q—9J9I  ©:  Oı
Am Donnerstag der 5 P „Hrhebet den Herrn,

UNSECCN ott 66 D „Der Herr werde Herrscher lasse dıe
Leute 2unNEN‘* J  J D „Hıerauf wandten 516 sıch nach Jeru-

4A Hs von Kal Versammlung 111 der 1LEeUEN Kırche der Gottesmutter, YTbaut
K:1M15S58!L Justinıian.

Pa 149 W 16 Arm
Wohl sıcher Pa 149 D und 4180 „JIsrael“ OD lesen
Wıe 111 Arm uch schon nach Aetherı1a e wird „ılle IOCusS

de evangetıo* 111 der Sıon-Kirche gelesen, „UOL eadem dre Dominus zn eodem
[0C0, ı ecclesıa WUNG in SYON est VEausıs DSE1LS un est. descıpulıs“ uUuSW

Kntsprechend wırd dann J0 20 19 —2 AL Schluß der ()ste1r V6SPEr VOoO Proto-
Papas auch noch 1112 Typ verlesen

„Innerlichkeit“ (?)
x Das Arm verleot den (+ottesdienst, dieses Lages ‚CM e 2007

shrıne“ d h W1e Aetheria 111 die Martyrıonsbasılıka
6 Ps, 64. 9 7 Pa 648

Wıe Syı „Pa|l N  N DD — 4] Arm D P 9
Im Arm wohl K (14 | DA 6, be1 Conybeare geW1l) Druck-

ehler !') 11 Ps 147 WIC Arm L Pys 147 ‘» 13 Ps 147
14 Wiıe Arm &H Eeona‘ der Aetheria Ps S 1

Ps 131 Gegen Da vA 1111 I Arm
15 Gegen RZE ÄTM., Was WOoO das georgische Kanonarıon

tür den Dienstag vorsah, 1 ( Ps 109
Wiıe 1111 Arm Dienstag, während dort ur den Mıttwoch dıe

Fortsetzung 24, 40 vorgesehen ist.
21 Ps 98, WI1e Arm Ps 98

16 *
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salem,* ZU finden: Les Hımmelfahrt. Jak. 2;1—1  I  xa Hal VIL
„De auf den Herrn Hoffenden.““ Evy Ö, TIG

Am FYreıitag der V ersammlung 1ın olgotha”: Pk
„Sıngelt dem Herrn en NEeuecs TEn „Hrreite miıch nt
deiner vechten and.“ Ang S, I6 Jak. Z 1A00 Hal
„ DE vechte and Ades Herrn.  6 10 Eiy Jo f

Am onnaben der 50 PDPk o (xoll, SC‚ NS QNA-
dg und uns. “ 1 „Blıcke freundlıch auf NS U Ang
4 98-—31 Jak 1, 17—27, Hal VL „ Singeb emn übıgen
rott.“ Hy ‚JO IL, 159  ED

Am heilıigen Sonntag der ö  9 1€e8 ist der
Be1 der Titurgıe LOg DF „Des v»ollkommenenSonntag

Wunders.“ DA befestugte semnen "T’hron ZUM Gericht.“ *
„ Wr bekennen dir, Herr.“ Ang Ö, BL LA R Jak

1: VD Hal „Lobe, Jerusalem, den Heryryn*.“ Kv. JO
d WT

Um dıe neunNnNte Stunde gehen S1E hinauf aArl den Ort der
Himmelfahrt nd nollenden alle Raıten des Osterabends.” LOg

”0 des v»ollkommenen Wunders.“ Pr FE „Singelt dem
M)Herrn e1IN NCUECS Ined.“ D4 „Laß Israel sıch freuen iüber den,

der sSCHUF E Eiy J0: 20, DG 31

I; 12— * SC  Q 4, 13—31 1m Arm
3 Ps 124,2 Wıe 1m Arm. Freıtag.

Im Arm D, 1— 192 Die der Perikope steht zweıfellos 1m
Zusammenhang m1t der dort für die Liturglie des Tages gemachten Stations-
angabe 4 07 the holy moOount of Olives.“

Wıe Arm („before M  oly Golgatha*“) „ Syon“ der Aetherıa.
Ps  ÜEPs 99, 1, Si, oder 149, egen 4, 3220 11 1mMm Arm

.  .r  7 Im Arm Z 1496 &. Samstag Ps E 16
11 Wiıe 1M Arm U Ps 66,
13 Ps 66, On Wür das L Arm notiert Conybeare den H Vers

als Pk egen O, 19240 1mMm Arm
Ps. 105, 7y 106, oder LE (3)
Wıe 1m Arm. Ps 9 18 Ps {

19 Im Arm Dr 34—D6, egen 1—13 1m Arm
“ 1 Wıe 1 Arm R: Im Arm 1 1—1 71
2 Iıiese Prozession WIT. auch schon durch etihNner1a 4 () geschildert,

jedoch miıt, der abweichenden Zieıtangabe: ‚ statım nOoSL exrta*“ und eınem
ersten Stationsgottesdienst ın der Eleona-Kırche i demjenıgen Himmel-
fahrtsorte. [)as Arm. g1ıbt bereıts dıe neunte Stunde, aber 11UTI allgemein
den Ölberg al< Zanel AIl Ps 149, w1e ım Arm Ps 149,

26 Wıe 1mM Arm., die erıkope 1n der Anastasıs nach der ück-
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Am Montag der 50 Versammlung ın der (Kırche

des) hl ‚JJohannes *®: P „Uber dıe Vde MNO dıe
Kunde „De Hımmel werden verkünden.“ Ang 5, %3} 925,

Jak 1a5 Hal „Alle Zungen“.“ Eiy JE finden wn n.de
) des Thenstes der (rotteserscheinung, Maitternacht.®

Am zenstag der Versammlung IN (der ırche der)
hl HFrauen:® „ JC werde gedenken deines Namens.“" St
„Und wırd der önıg den unsch haben.“® Ang I 1«—9 Jak
T D 8 Evy LE S, za

Am 21L WOC der Pk „ S werden gelobt her d’l?" « 10
„ S uırd gepriesen beı dzr 6 11 Ang 6, B Jak. Z -  LF

V 0 I2 2/ Er fınden Dezember Va
Am Donnerstag der Pk „Heute werde ıch auf-

erstehen, verkündet der Heyry.“ * SE „Ihe OYVte des Herrn
; sın.$d veme Worte.“!* ADg 9, DD Jalc 4, 1—, Cr I FO:,

en beı der Hpınphanme.”
Am Freitag „Wer wird geben AUS S10n

SE „ S wıird Yöhlıc werdendıe rlösung An Isyrael.“ *
Jakob und sıch freuen Isyrael.“ “ Ang 9, 95L2RT Jal I, KLB

() Hal „ Herr, WwWwer wohnt IN deiner Behausung 2“ * Evy Jo
E e) —  45.

Am Sonnaben d der Pk „Hrbarme dıch meEIMEN,

Hs Von Kal In der Kırche des hl. Stephanus.

kehr vom Ölberg gelesen wird. ach Aetherıa begıbt 111A112 sıch
nach Abhaltung des auf dıe Prozession folgenden „Lucernarıum“ In der
Anastasıs „USOUEC ad Syon“, WO dann ‚zlle POCUS de evangelt0, ıbr octauıs Pa-
schae INGVESSUS est Dominus ubhn vant discıpulı,“ SW. gelesen wiıird.

Wohl des Täufers gegenüber derjenıgen des Protomartyrs. Vgl bel
RB A 4A57{ Pa 18, »

Ps 18, Z K > Ps 18, 4 (?)
$ Die betreffende Stelle des Kanonarıons ıst, nıcht erhalten.

d gew1ß der Myrophoren und wohl eher als (Gedächtnistag)
derselben Ps 44, I Ps 44, R:

Die Periıkope (Namen der dem Herrn dienenden Frauen) ist, mıt
Rücksıicht uf den SAtationsort °  er den Heiligenfestcharakter des Lages)

11 Psgewählt Ps
192 Der ext, ist, auch Al dieser Stelle lückenhaft.
i 3 P LE, 14 Ps 14 en 15 Vgl oben Anm.

Ps L3 17 Ps 13, 18 Ps 1 n i
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Herr, der ıch schwach bın ( „ BCN ermüdete un en
%2 Hebr 19 /__._. Hal 79 Wıe auch durstet der Hırsch
J0 I DD

Am Sonntag der J P Ihır gebühret AS TIaed c 4

‚J0 V 9„Höre MEeiIN (xehet.“>* I JO 16 Ev
Am oNntag der „Bewahre mıch (zott.“ ®

eıge Z deim Ohr herab.“" Ang 43—10, ‚J.  4280 Pety
BK Hal „Mein ehlerfreı ast S| Weg. ( Fa HO,
ZU finden In S Tage der Emphanze CC Y

Am Dienstag der P Der Herr hat mıch erhört 64 10 ()

” Auf CINETYT Stelle yeıch un W  iden c& 11 Ang I2 25 — 15, V  E
err 18 (} Hal „Hırt Israels. 66 Hy LK Z Og ZU fin
en Wn Teburtstage des Heıulandes

Am Mittwoch der PF „Gedenke, Herr des
Davıd c „Denn schwört Lies IIT Kg 10
etr .7 Hal „AUS dem Munde des Kındes.“
Ey M 3 4 ZU, en Dezember 26 16

Am Donnerstag der 1sSt Bethlehem Gedenktag
der kleimen Kınder, gyetotet Omm König JdJerodes*” P VIL

WLLE }()„ÄUS em unde des Kındes.“ $ „Herry, UNSEV Herr,
WUNAECTVDO 14 Is 5, 76 —o v o Ang ID4 1 JO Z MLI{Y

Hal „Lobet, Ihener, Aen Herrn., 66 V MTF -  P ZU finden
IN der Iaturgte der (zZeburt / hristz.“*

ı Ps 3 Pa 2A1 D a Pa 64. 9
5 Ps —  &s E Pa 16ı @ Ps. 16  6
s Pe Vgl oben S 233 Anm 192

Ps 222 11 Ps 7D Ps 79 e)

ort “ () e Wahl der Perıkope mu ß 11 ırgend Zil-
sammenhang mı1t ler Feieı des übernächsten Tages alsı Gedächtnistag deı
Unschuldigen Kınder tehen Vgl oben S 2925

Pa 131 5  Pa 44
Die Stelle ıst; wıeder n1Cc erhalten. Dıe Wahl der Perikope ur

dıesen Tag der österlıchen Pentekoste ist, ebenso Z beurteıjlen dıe-
JENISC des Tages ZUV OT:

17 Im L Arm mıt festem Monatsdatum AL 18 Maı
Ps wW16 Arm Ps Ö,

“ () (z7+egen ebr 11=——18 als zweıte Perikope 11 1 Arm
21 Im Arm. 12, m$ 1 als erste Perikope.
5° Das 1 Arm. hat 30001 18 Maı naturgemäß keine Periıkone AUS den

katholischen Brıefen, da s<olche 1Ur 11 den Tagen der österlichen Pentekoste
aften D3 Pe. 1121 ort Z 1—13. Im L Arm 15 Maı ÜT 2 16—18.
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Am FHREUAG der Al P E en wundertätigen Kräf
„ Lafst NSfen ast dıe Erlösung durch SPCINEC vechte Hand.“ *

freuen ber deime HErlösung.‘““ Ang 41 ÜE (). Petr ZU

finden WnN Ihenstag der Karwoche. Hal „Schwebe auf, Herr.
5 mıt Kraftl C6 Ey 90 . SI

Am Sonnabend der Pl „Vor dn 1st MEein L0b 65
„Meıne e werde ıch erfüllen.‘‘“ 7 _ Petr /_.__.

En ‚Jo G.29
AÄm Sonntag der PRk A gehört das el e 8

10 „Höre, (zott NEeCIN (Tebet.““?® Ang S Petr
Ral S LO AA

Am Montag der P „ICh werde mıch nıcht
{chten 4 „ Hr ündert Seele.“ Ang 15
eLr ÖN 719 Hal „Um mnıch anzusıiedeln iM Hause des

15 Herrn 6612

Am Direnstag der „Die San ftmütıgen und dıe
(zerechten WLOE och zugetan.‘  6 15 Meiıne Augen sınd be-
ständıg Herrn.  614 Ang “ F  >  e  {r Dn Hal

615„ LMME Stärke SE (zott denen, dıe ıhın Jürchten Hy ‚J0 ZU
16finden M age nach der Epıphanıe

Am Maiıttwoch der 5l PF „Lobe Jerusalem, den
Hern V er „ Da der Herr JESNTiE ” ADG D 1

Hal A gebührt (zo0lt C1IN LIaed S10n } Hy
J0 Z {A

L  n e Herr ochAmMm Donnersiag der PF
2ıeh dıe Pracht demes Hauses.“ * „Meın Fuß steht auf de?

HalGerechtigkeiut.“ “ ANng 2 99 PDetr ) — ( „Dafs
och höre dıe Stiunme deines Lobes.“  22  22 Fn 106 M DE

Pa Ps 19
Stimmt nıcht. Vgl S 22 BA DA des VOTıgeEenN Jahrganges dieser

Zeitschrift S: 20, Ps 1 2639
(} Ps 26 h Fälse  ICN qlg (3al -Perıkope eingeführt.
s Ps., 64.9 9 Pa 64;3. 1 () Pes - 4 h.

192 Ps 26, oder ZE, 6hPs Z  Zg
Ps 241:3 Ps »4 1 Ps 24, 15

Vgl oben S 233 Anm 12 17 Ps 147, B
15 Ps 147 Ps 654 Q Ps 19  A}
Ö Ps 95 22 DPs 25
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Am Freitag der P „Der Herr as}t} dıe Stütze SCINeEr
Leute.“* „Gepriesen SC‚ (zott.“® (L) Petr Öl eN IN

Montag der Karwoche? Hal „ ZCR bekenne, ZU sehen dıe ohl-
a  yr Ey Jo (-

Am Sonnabend der „GTewimmnnet olt 1ch mat
Herzen.“® Ang 15, 36—16, 5 Petr. Ö, T4 Hal

„Freuet euch, (rerechte, iüber den Herrn.“® y Jo 6, Ar LE
Am Sonntag der Kv:; : JO Z en oben

IM Hvangelvum der Auferstehung der drıtten oche.”
Am 5. ontag der Pk ‚/nebet das Almosen und

das (Tericht.“® S „Denn Jener Syrach und SIeC waren.‘* Ang
17 9 Petr T QZ0—2, Hal „Selıg ast er 6610 E Jo

AÄAm Dienstag der HS wıird sıch WAPPNEN dery
nge des Herrn*‘} AL werde nreEISEN en Herrn IN JC“
ıcher Zert.‘ ® Ang 15, 1918 ir 997 Hal „Lafßt NS
bekennen dır, Hery.“ 3 V Jo f 265 12

Am Maittwoch der PF ”0 Herr, ımM Hımmel ast
Adeine (inade.“ „Deine Eechtfertigungen suchte gch.1P
An9g. S, T Petr D, DA  >  F, Jo. 8, 21—16, 10.

AmMm Freitag der der Anostel.” Ang S S0229
Petr. E, La Hal „Alle Zungen rufel AUS. S V Mt

DL
Am Sonnabend der 5 Da mein (Teist Gg $

„Das Wort der Freude.“ Ang O1 18596 PDetr O
d 1 Hal „Der Herr, der Starke, ast mıt uUnNS ** y Jo

—59
Ps 21, Ps Bl
Stimmt mındestens nıcht nachweıislich. Vgl 221, Zı S des

vorıgen Jahrgangs dieses Zieıtschrift.
Ps 26, - Ps J0, Vgl Dt Ö, 4 ; Dt 10, l Ps ö2,Die Verweiısung geht auf das Kr des drıtten Sonntags: Jo 4, 4 — 4.9.
Ps 32 D: Ps ö2, U, Ps 40,

11 Ps 33, Ps 33, Ps Y  9Ps 6, Vgl Ps L 18) und
olg ıne Lücke ın der hslıchen Überlieferung.

1 Wwo „W1e A postelfesten“. 15 Ps
Fälschlich als Jo,-Perikope bezeichnet.

‘} () Ps 141, 21 Ps 1E Ua 210 Ps 45, A  Dr
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ldeiliger 5 Sonntag der Pk „ IW gebühret 61

„Hrhöre. ) Ang 16—36 etr TEL OO Hal „ Lobe,
J0 19 Pn  DJerusalem., den Heryn.“® Ey

Am Montag der PF „Hreue dıch Berg S1i0ns.“*
„Mächtig 1st (Zotf und schr gepriesen.“” Ang 9 N  N  s  C J0
HB Hal „Iheser ast ott FÜY dıe W

Am Dienstag der Pk ‚Meın Mund wird Weıis-
heıt verkünden. „Höret 1es A (zeschlechter.* Ang
D S> E J0 218 D Hal „Vom Aufgang der Sonne.“”*
Eiy J0 d

Am Mittwoch der Versammlung (der Kırche
des) hl ZYacharıas” PF „ DEer UN des (zerechten wıird —DETVT -

kiünden 66 11 „ JCH werde Ohr ZUV Botschaft neıgen.‘  612
Jak q F9LLLTO Hal welches du wiıllst Kıv Jo 13 Z1I1

‘» en Testament
Donnerstag der 5 Hımmelfahrt unserTes Herrn ‚Jesus

TYT1ISLEUS Versammlung ll OoTAaben Am Abend L,O9 „Auf
dem heilıgen DBerge“ Pk „Hrhebe 2CH Herr, rufel Aus“”

„Tott begann ZU herrschen ber Aıe Zungen.“ ” Am Mittao
TE ıturgıe versammeln S1e siıch AI Himmelfahrtsorte
Lbe 99  es Verborgene.“ Pk asselDe W1C en Lies
Am 56 Ap Zuerst habe ich das W ort gemacht über
alles, Gottgeliebter.‘“ *

25 Sonnabend der 5 An eiligen Schädel Ort des

ı Ps 64. 2 23 Pa 643 Ps Fa
a Ps 5 Pa 47 6 Pa A.7 15

45 s Ps. 48 9 Ps 1197 P
1 () Veg]l bel X 460
11 Ps 30 3 1 Ps 45

Im Arm noch unbekannt. Be1ı Aetherıa 42 ırd Weler 111

ethlehem „die quadragestmarum yost ynascha“ beschrıeben, dıe 81C aber
wohl eher auf die eburt Ohrıist1 als auf dıie Himmelfahrt ez0g. Vgl
oben 2925 14 Ps 46, 66 und (%)

Ps. ®
16 Im Syr.Pal DUr 1, Q 14 und vorher keine ıche Perikope.

Im Kanonarıon klafft weıter grolße ‚‚ücke 111 der hslıchen ber-
heferung.
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Aares D „Dein Thron, Herr (Aott.“® S „Wı1e gelebt.“”
Ang 25, TEn

Am heiligen Sonntag Pentekoste Am en }ng’.
1IL „ Wır sahen das wahre Lacht.“ Pk „Dein guter (xeıist
wırd miıch lenken.““ St „Höre, Herr, meın (xott.“” BHel
der Liturgie Lbg i} „Wurdest geboren, W1e dır recht.“®
Pk 1IL „Dende deinen (Geist US un werden geschaffen.““*
St „benedeie en Herrn meıne eele Herr, (zott.“
Lies Spr 14, Zn Auı Les Des Paulus „Aber en
gelstigen Brüdern“, en Fastenmontag.*‘ Hal „a
hast Wohltat erwıesen, Herr, deier Krde.‘?® Kıyv Jo
15—21,* 711 finden 1mMm Testament. Hw „Du bıst aufgefahren
In deın e1IC Herr.“ HIG „Halleluua“,

1 im dıe neunte Stunde ste1gt INnan auf den Ölberg‚?"' geht
ın e Kırche," tragt kKeponsorium nd nd spricht

N;L ch bel XN 459 wäre 11 den legendarıschen Ahbrahams-
opferaltar 111 Fuße der Kreuzigungsstätte Zı denken.

Ps 44, Ps 58 AA
hıs 2588001 Schlusse des Buches. Die hslıche Überlieferung 18

wıeder efel
Kl öoLEV TO OS „  P NT LVOV, 1m endgültıgen byzantınıschen Rıtus eınes

der ZTU/NDC. LÖLOLEÄG um Kpıe EXEXPIEN. ın der (Vor)vesper des Pfingst-
sonntags.

Ps 142, 10  en Ps 142,
’E‘ré'/_f)'q; WDE p  o  D NÜEANTUG, Idiomelon, das ım endgültigen byzan-tinıschen Rıtus In der ( Vor)vesper des Christi Hımmelfahrts-Festes« /er-

wendung indet Vgl oben 228f
Ps 103, 30, während das Arm. hıer das 1m Kanonarıon schon für

den Vorabend notierte Pk bıetet. F, 103, 4
L.ücke 1ın der hslichen Überlieferung, iın der das KEnde dıeser L

ıne Z und Lies verloren S6eLAaANZEN ist Das L Arm hat für Pfing-
sten erst. ıne nıchtevangelische Perikope: Ap Z 1—21,;, das I Syr.-Pal.davor noch Is 20 1—1%2 und Joel Z y  8—38 KEs ist wahrscheimmlich, daß dies
Jlie dreı hıer tehlenden Stücke siınd.

12 Eıne Nachprüfung nıcht möglıch. HKg dürifte sıch 1UT7 Un eıne mıt,
Kor. d beginnende Perikope handeln können.

Ps 54, Im Arm. W  4,
Diese Prozession WIT. VO  s Aether1a 43 7 E eingehend beschrıeben,wobeı dıe Zeeıt. ıhres Anfangs auf ‚statım OSl serta *“ bezw. „Statım HOS!n»randıum“ angegeben wırd. Im Arm WIr dıeselbe vielmehr auf dıe

zehnte Stunde angesetzt.
16 h wo ın dıe Vvoxn Aetheria gewöhnlıch mıt „Hleona*“ bezeichnete

konstantinische Ölbergbasilika, Ob aber beı iıhr 4© 5 gleichfalls schon
ein erster Stationsgottesdienst ın dieser vorgesehen se1ın kann, oder nıcht



30ster und Pfingstfeier JTerusalems ı s1ebten Jahrhundert

das St.„ Verstoße mıch nıcht VON deınem NtLcz
„LKrweıse ITE Hreude 66 » Hierauf macht; 11A1l sıch auf ZUH

Himmelfahrtsort unter Psalmengesane un pricht das P}
Bekennet dem Herrn, enn e 1sSt u und Na ısf,

Kn f W 66 St. „ \Wir sahen das wahre 1C Cl und FT e1in

che Anastasıs INnan das P} SIN OT Dein guter (+e18t C G

Herr, ore 11e111 G(Gehbet.“” 1erauf geht 11a  - hinauf
nach 107 unter Psalmengesang Ur gebühre das Ined
Herr, 11 SI0n St; „Das Sıngen 411 SIon, das ‚J6-

1.0) rusaliem wırd dır EerTW1IECSEN werden, Christus.‘ *° Man geht
nach 102 un hält C1ie Intureıe des Ahbends a,h Lbe
„urdest geboren, W16e dır recht schijen.“ Pl „Deim outer
(+e1ist.‘ 17 K Jo E 19 Du findest LE Testament

Am Montagz ach Pfinesten S16 dıe Intaneı a,D-
3 Mt Zhalten Anh “), b  —— En

dıie Hımmelfahrtsstätte alsı Ort desselben vorausgesetzt wırd lassen d1ıe
Worte Vuemadmodum ET GO subıtum fuerıl Ln MONTE wetr, d est. IN Eileona,
7 aur Ln Imbomon“ als höchst zweıfelhaft erscheıinen

ı Ps 5 () 13 Ps ö5 () 14
Das Arm erwähnt diese Station (regensatze Aetheria nıcht

ansdrücklich pricht aber iımmerhın VON1 616er Mehrzahl VOL „nlaces“
denen dıe Zeremonıe der dreıfachen Kniebeugung vorzunehmen Se1

Wohl Ps ELG her als 109 1, 106, 1 oder LO9,
5 Eıinen Gesangs- und Gebetsgottesdienst der Anastasıs zennt, als

Anhang solchen 111 der Martyrionsbasılika nach der Olbergprozession
xzuch Aetherıa 43 S y Das Arm. erwähnt ıhn wıederum mındestens
ausdrücklıch nıcht

Ps 149 10 b Ps 1a7
Diıeser abschließende Spätabendgottesdienst auf Sıon wırd auch

etiher1a 43 Sf und durch das E Arm übereinstimmend bezeugt
Ps 64, bezw. wohl der n Psaalm Paraphrase VvVo  } Ps 64

11 Ps 142 10 b, auch nach dem Arm auf dem Sıon EN.,
ach dem Arm schon auf dem Olberg verlesen, während 5 o 14,

— 94 dem Abendgottesdienst der Sionkıirche ufallt
Aetherıa WIie dem I Arm fremd Die Auswahl beıder Perıkopen

ccheıint aunf e1NEN mıt der österlichen Tauffeier Zusammenhang stehenden
Gottesdienst VO.  I paränetischem harakter hıinzuwelsen, durch welchen che
Neugetauften nach Abschluß der Festzeıit der österlichen Pentekoste 11

das Leben des Alltags mıt Se1N€ENN eilahren übergeleıtet vurden.


